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UN lligeuz-Blatt
Fkeitag den 23 . Dezember L8Z3.

Auswanderung nach Peru
betreffend.

DaS Ministerium des Innern
an das K. Oberamt Nagold.

Nach eil er Korrespondenz der All¬
gemeinen Ze ' kung voin 9 . d . M >S.
Nro . 343 ä . >! . Lima 10 . Oktober
d. I soll die Peruanische Regierung
damit umgehen , durch die Vermittlung
eines bercttS auf der Reise nach Eu¬
ropa befindlichen Damian v . Schütz
auS Nassau vorzugsweise im Süden
Deutschlands eine beträchtliche Zahl
(13,000 ) Auswanderer BehusS der
Bevölkerung und Kolonifirung deö
östliche » und nördlichen Theüs von
Peru anzuwerbcn . Nach dem Inhalte
des zwischen bem genannten v. Schutz
in Gcmemswafi iwr einem Bergwerko-
defiher Manuel Jjurra und der Pe¬
ruanischen Regierung abgeschlossenen
Derirags haken sich kie ersterru ver¬
pflichtet , binnen seckS Jahren 13,000
zum GeschäfiSdetried geeignete Ansieo-
ler aus dem sittliche » Deurschland und
Oesterreich , der Swwclz u » o Belgien
in daS Land am Amazoncnstroin und
ressen Zuflüssen zu schaffen , dagegen
zahlt die Peruanische Regierung für
jeden rmporiirlen Kolonisten 30 Dol¬
lars — 15 fl . Prämie und gibt ln
jedem der trist ersten Jahre 10,000
Dollars — 25,000 fl . Borschuß , der
von der Peruanischen Gesantkschaft in
London auSdezahlt wird , wenn die
Uliiernedmer nachMei/en , daß ste im
Jahr 1854 mindestens 600 Kolonisten
rmporkirt baden . Diese Colonisten,
derei ' Jetee für sich 12 ( für seine
Kinder " ie Hälfte ) Fanegadas andau-
fähiHin Landes erhalten soll , sind be¬
stimmt ' an den Mündungen von Flüs
scn und ni Thalebenen bei einem der
ungesundesten Klimate im Aequalorial-
lande daS Land anzubauen , wobei sie

ihrem sicheren Verderben entgegen ge¬
hen weiten.

Da eS schon nach den Erfahrungen
und Erhebungen , welche der der >m
Jahr 1851 durch einen gewissen Ro-
dulso aiitz Lima erfolgten Beförderung
von über 1200 deutsche » Auswande¬
rern nach Peru gemacht worden sind,
überall keinem Zweifel unterliegt , daß
diesem Unternehmen , falls je versucht
werden sollte , dasselbe auch auf Würt¬
temberg aliSzubchneu , mit allem Ernst
enkgegeuzurretcn ist , so erhalt daS
Oderaml den Auftrag,

1) etwaige Nicht - Württemberger,
welche in Würuemderg fachen sollten,
Leute für dieses Unternehmen anzu-
werben , sofort aus Württemberg autz-
zuweiseu;

2 ) den in seinem Bezirk befindlichen
koncesswnirren Auswanderungs -Agen¬
turen bei Vermeidung einer empfind¬
lichen Geldstrafe für jeden einzelnen
Fall und zutreffendenfalls der Einlei¬
tung gerichtlicher Untersuchung nach
Maßgabe deS Art 377 deS Strafge¬
setzbuchs jede Bctheiliguiig bei diesem!
Unternehmen mir dem Ansage » zu«
untersage » , daß übcrdicß sofort die j
Enizicoung der Konccssiou würde ver - !
fügt werte » , falls sic in irgend einer!
Weise dem Unternehmen Vorschub
leiste » sollten;

3 ) ankeren Württemberger », welche
versuchen sollren , für die Realisirung
dieses Unternehmens lharig zu seyn,
dicß unter Strafandrohung zu unter-
sagen;

4 ) sämmtlichen OrlSvorstehern sei¬
nes Bezirks , so wie den Pfarrämter»
die Ausstellung irgend welcher Ur¬
kunden für dieses Unternehmen zu un¬
tersagen;

5 - Personen , welche gleichwohl Lust
haben sollten , unter Belheiligung an
diesem Unternehmen nach Peru aus¬

zuwandern , hievor auf das eindring¬
lichste zu Protokoll zu verwarnen und
kcinensalls Passe hiezu auszustellen.

Stuttgart , den 12 . Dez . 1853.
Linden.  Klumpp.

Die OrtSvorsteher werden beauftragt,
nach Vorstehendem sich zu achten und
gegenwärtiges Blatt sogleich dem K.
Pfarramke mitzurheilen.

Die Stadiscvultheißcnäinter Nagold,
Alteustaig und Wildberg haben den
AuSlvankerunzs - Bezirks - Agenten
geeignete Eröffnung zu machen unbEr-
vffnungSurkundcii hieher ein rufenden.

Nagold , den 19 . Dez . 1853.
Königliches Oberamt.

W i e d d e k i ii k.

Oberamtsgcrtcht Nagold.
T u l z.

Schuldüttliquidntiori.
In der nachgenannten Gantsach»

ist zur Tchuldenliquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeicknete Zeit anbe-
raumr , wozu die Gtäudiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen eingcladcn
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS den
GerichkS -Aktcu bekannt sind , am Schluß
der Liqu dation durch Ausschlußbescherd
vo » der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
weite » , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfle-
gerS der Mehrheit ihrer Klaffe bei-
treten.

Michael D e n g l e r , Schreiner von
Sulz,

Donnerstag den 19 . Januar 1854,
' Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Sulz.
Nagold , den 12 . Dezdr 1853.

K. Oberamtsgericht , v. Rom.



Oberamtspflege Nagold.
Die Ortsvorsteher werden ersucht,

dafür zu sorgen , daß von den Gemeinde-
und Stiftungspflegen die Gebühren
für das Regierungsblatt pro 1854
mit 3 fl . 30 kr . binnen 8 Tagen an
die Unterzeichnete Stelle cingeschickt
werden.

Auch sind für die Rechts - Erkennt¬
nisse von den Gemeindepflegern pro
1854 30 kr . einzuschicken.

Den 21 . Dezember 1853.
Oberamtspflege.

Roller.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holz - Werker >i f.
Am Mittwoch dem 28 . d. Mts.

. werden aus den hofkam-
^ merlichen Birkles -Waldun-

_gen gegen baare Bezahlung
meistbietend zum Verkauf gebracht
werden:

29 Stücke eichenes und 1 Stück
buchenes Nutzholz von 15 —30
Schuh Länge und 6 — 16 Zoll
mittlerem Durchmesser,

20 Stücke eichene und birkene

Wagnerstangen,
150 dergleichen Reife,
7 Klafter Scheiter und Prügel,
1400 Reiswellen und

. die Srockholz - Nutzung von der
abgeholzten Fläche.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr
im Schlag.

Die betreffenden Orlsbehörden wer¬
den um Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs ersucht.

Herrenberg , den 20 . Dez . 1853.
König !. Hofkameralamt.

B e ck.

33 Stücke Gerüststangen,
930 Stücke Floßwieden,
88  Klafter Nadelholzscheiter und

Prügel,
43 Haufen Nadelholz -Reisach , zu

2580 Stücke Wellen geschäzt,
wozu Liebhaber hiemit eingeladen
werden.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß
auf vorherige Bestellung im nächsten
Frühjahr wieder mehrere tausend
Stücke doppelt gebundene Faschinen
zu Uferbauten um 1 kr . per Stück j
abgegeben werden können . i

Nagold , den 17 . Dezember 1853 . j
Freiherrlich v . Kechler ' sches !

Rentamt . j
Roller . !

der zur

Frech , v . Kechler' sches Rentamt
Unterschwandorf.

Holz - L- erkauf.
Am Donnerstag dem 29 . d. Mts,

Vormittags 10  Uhr,
H kommen in den gutsherr-

lichen Waldungen zu Un-
terschwantorf gegen baare

Bezahlung zum Verkauf : .
30 Stämme tannene » Floß - und

Bauholz,
129 Stücke tannene Sägklötze von

7 dis 11  Zoll mittlerem Durch¬
messer,

Alncsnotariat Altenstaig.
W a l d d o r f,

GerichtSbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des Zoh . Georg

Beutler,  Mezgers in Walddorf,
findet in Folge Gläuvigerbeschlusses am

Samstag dem 28 . Januar 1854,
Mittags 2 Uhr,

auf dem Rath¬
haus daselbst

ein wiederholter
zweiter Verkauf

Beutlerschen Masse gehö¬
rigen Liegenschaft , gemeinderäthlich zu
1060 fl . geschäzt , statt , wozu  man
die Kaufslustigen unter Bezugnahme
auf die frühere Bekanntmachung in
Nro . 97 des Jntelligenzblattes vom
1. Dezember 1853 andurch einladet.

Altenstaig , den 20 . Dez . 1853.
Königl . Amlsnotariat.

Wulle  n . !

E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Erekutioussache der Wittw?

Michael Blaich  von hier
deren Liegenschaft , de-

in:
einem balben Wohnhaus in Mit-

tel - Enzkhal;
Acker und Mähefeld:

Zi /2  Viertel beim Haus,
1 Morgen 1^ Viertel 28 Rulhen

am Hummelderg,
1^2 Viertel 11 ,9l Ruthen daselbst,

am Donnerstag dem 5 . Zan . k. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 4 . Dezember 1853.
Schulkheißenamt.

_ Erhard.

Ebershardt,
Oberamks Nagold.

Zweiter Liegeufchaftsverkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Ml 'WMNen tsch l er , Schneiders
Wittwers von hier,

dessen Liegenschaft,
bestehend in

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer oben
im Dorf,

angeschlagen zu . . >50 fl .,
3 ,2 RutbenGewllrzgarlendei !nHaus,

angeschlagen zu . . 10  st . ;
Wiesen:

Vg an 2 Morgen 4 Ruthen auf der
Hub,

angeschlagen zu . . 35 fl.»
die Hälfte an 1 Viertel im Gohrn,

angeschlagen zu . - 25 fl . ;
M ä h e f e l d:

V4 an 1 Morgen 13 Ruthen auf
oer Stöck,

angeschlagen zu 33 fl .,
/4 an 1 Viertel 7 Ruthen in Mai¬

äckern,
angeschlagen zu . . >5 fl. ;

A e ck e r:

*/z Viertel in Hausäckern,
angeschlagen zu . . 35 fl,

1V2 Viertel in vordern Kümmerin,
angeschlagen zu - - 15 fl. ,

die Hälfte an 2 Viertel 8 Ruthen
in Waldäckern , Blum 3 fl,

angeschlagen zu . . 7 fl ,
»/i an 1 Morgen 14 Ruthen in

Teichäckern , Blum 3 fl .,
angeschlagen zu . . . 8  fl . ,

am Dienstag dem 3 . Januar 1854,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus - hier zum zweiten
Male in öffentlichen Aufstrich , wozu
Kaufsliebhader einzeladen werden.

Den 5 . Dezember 1853.
Gcmeinderath.

En z t hal , » '
Oberamts Nagold . «

Liegenschafts -Verkauf.
Dem Antrag der Gläub -g . r , bezie¬

hungsweise Erben , des Mich . Friedr.



Kappler wird dessen Liegenschaft,
bestehend in -

einem Wohnhaus mit
Scheuer und
sin Poppelihal;

Acker und Mähfeld:
1 Morgen 8 ^ 4 Ruthen der Haus-

acker,
der Hälfte an i- v.

Ruthen am Sp !elbcrg
der Hälfte an

Ruthen daselbst;
Markung Göttelfingen:

2,g Morgen 32,8 Ruthen imAschen-
thal,

die Hälfte an 3 Viertel 17 Ruthen
im Poppelthal;

Markung Besenfeld .-
6 - Morgen 22,8 Ruthen Wiesen

1I/2 Viertel 35flg

2 ' z Viertel l ^ 'z

dert zu 42 kr . gegen baar abgegeben
wird . Auch ist ein Quantum Heu
und Oehmd , vorzügliches Bergfutter,
zu verkaufen.

Stadtacciser Vetter.

F ü n f b r o n n,
Gerichlsbezirks Nagold.

Dritter Liegsnfchufts-
Verkuuf.

In her Ezrekulionssache des Jakob
Friedrich K o ch , Bauers dahier,
kommt am

Samstag dem 7 . Januar k. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

die in Nro . 80 , 82 und

KML85

Kühlstande , auch zum Bier ist Vor«
richtung getroffen , daß es bis auf
die Kühle und bis in den Keller ge¬
leitet werden kann , alle Bequemlich¬
keit darbietet , überhaupt ist das ganze
Anwesen gut eingerichtet , wobei drei
Keller , auch hinlängliche Stallungen,
hinter und vor dem » ^
Haus Hofraum und zu-
nächst ein Küchegarcen,
Kugelbahn und Baum - a . . >>
schule , dabei ein schöner Baumgarten,
nach vorn eine wohlgebaute , h '.nläng-

lich große Scheuer und Schopf
W ' -'D daneben , anstoßend eine ziem-

lich große Hauswiefe , auch ist
hinlänglich Raum zur Wirthschaft imdieses BlatieS näher

^ beschriebenen Gebäude und ^ g ^ mit einem Tanzsaal . Ans dir
^legenfchasr aus hiesigem Rachhaus . wenn cs einer selbst

im Lanbbaw , i druten Verkauf , wozu Kouftlied - ^ umtreiben kann , findet einer sein gutes

2/g Morgen 34,7 Ruthen daselbst, ! I ? mtt ^ obrigkeitlichen ! Auskommen , auch zieht sich eine fre-
^ Morgen 29 Ruthen Wiesen am Vermogenszeugnisien ! Straße nach Altenstaig und

rochen Wasser , ^versehe » emgeladen werden . " - -
an 4 ^jg Morgen Wald im ! 0 . Dezember 1853.

Wardelich.Brückleshau
3b >2 Morgen Wald 'in der Klöz-

Halde , am
Donnerstag dem 5 . Januar k. I.

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht , mit dem Anfügen , daß bis. " . .. . .. . .

E n z t h a l , l
Oberamtsgerichls Nagold . ^

Zweiter Lie ;;eui <i)aftsverka » f !
Da der Liegenschafts -Verkauf aus!

der Gantmasse des Mich . Friedrich ^

jetzt "auf vordeschriedene ' Liegenschaft ! Bäzner,  Flößers von Gumpelscheuer , i
600 fl . geboten ist . j am 19 . v . Mrs . kein günstiges Re-

Liebhaber , der Verkaufskommission s sultai lieferte , wird auf den Antrag'
unbekannte haben sich mit amtlich be¬
glaubigten Zeugnissen über Vermögen
und Prädikat vor der Verkaufskom-
misston auszuwelsen.

Den 4 . Dezember 1853.
Schultheißenamt.

Erhard.

W!  l d b e r g.

Liegenschafts -Verkauf oder
Verpachtung.

Wegen Versetzung auf eine andere
Stelle bin ich genölkigt , meine Zie¬

gelhütte sammt i
Gütern zu ver - >
kaufen oder zu
verpachten . D >e
Gegenstände kön¬
nen täglich ein-

gcfthen und mit dem Unterzeichneten
ein « mus oder Pacht abgeschlossen
werden , ebenso ist ein Quantum ge.
brannter Waare von 12,000 Stücken
vorhanden , welche , um so schnell als
Möglich damit aufzuräumen , daS Hnn.

des Pfandgläudigers am
Donnerstag dem 5 . Januar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
Liegenschaft , welche

diesem Blökte Nro . 85,
unv 88 näher beschrie¬

ben ist , wiederholt dem Verkauf auS-
gesezt , wozu Liebhaber höflicbst um
gedachte Zeit auf das Ralhhaus ein¬
geladen werden.

Den 4 . Dezember 1853.
Schuliheißenamt.

Erhard.

H a i l e r b a ch.
Wirthschakt zu verkaufen
Alters halber und da ich selbst kein

Bierbrauer diu , so bin ich gesonnen,
meine Wirthschaft zur Sonne hier,
mit dinglichem Recht , Branntwein

und Bierbrauerei zu
verkaufen , wobei ein
Rohr - Brunnen im
Bierhaus , den man

überall hinrichten kann , sogar in die

Pfalzgrafenweiler vorbei ; es können
auch Güter und sonstige Wirthschafts-
geräihschaftcn aller Art in Kaufgegcde»
werden . Wer Lust hat , kann täglich
mit mir einen Kauf abschlicßen.

Den 12 . Dezember 1853.
Wundarzt und Geburtshelfer

Sonnenwirth Canz.

P f a l z g r a f e n w e i l e r.
Wirtbschafts - und Gütsr-

Vcrkauf.
Die Gebrüder Stokinger  dringen

ihre gemeinschaftlich besitzende , sehr
vortheilha ' t gelegene Wirthschaft zum

Ochsen dahier,
Brauerei , ' Bren-

a-̂ - ^ ,; Neret , ungefähr
60 Eimer Wern-

und Bierfässer , Ockono - .« 77^
mie - Gebäude , Hvfraum,
Gemäß - und Banmgarten

.v "'.it S d̂eck-
FSMff - ' er Kugel-

9-iAlDi ^ LMbahn , nebst
^^ ^einigenEü-

terstücken,
wiederholt zum Verkauf , und haben
hiezu Dienstag den 27 . Dezbr . d. I.
als ersten,

Dienstag den 3 . Januar 1854
als zweiten und

Dienstag den 10 . Januar 1854
als dritten und lezkcn Verkoufstag
bestimmt , wozu Liebhaber höflich ein-
geladen sind , sich an besagten Tagen
im Wirthschafcslokale selbst einzufin-



. ?

den , wo ihnen die jedenfalls billigen
Bedingungen eröffnet werden.

Auch bietet sich Gelegenheit dar,
weitere Gülerstücke um sehr billige
Preise hiezu erwerbe » zu können.

Den 14. Dezember 1853
Der Vater als Beauftragter:

pens. Posthaltcr Stokinger.
Egenhausen,

Gerichksdezirks Nagold.
<Miegxttsch>afts - verkauf.
Ach deabsicytige am

^ Wienstag dem 27 . Dez . d. I .,
als am Johannis -Kelertag,

meine ' sammilichc Liegenschaft im
öffentlichen Ansstreich an den Meist¬
bietenden zu verkaufen.

Das Anwesen besteht in
Dem Wirihschafis - Gebäude zum

Ehausseehaus an der

Altenstaig Stadt.
C O ZI e e Hk t

zum Besten der Armen am Stephanus - Feiertage Abends 4 Uhr im
Löwen dahier , wozu  Auswärtige hiemi! frenndlichst eingcladen werden.

W Bietigheim.
Flößholz betreffend.

Der Unterzeichnete bezahlt für gerades und
Floßholz mit entsprechendem Ablaß

ersten Flühjahrsflöße , frei auf bequeme
bmdstatten der großen Enz und Nagold geliefert.

gangbaren Freuden-

nachdem es Sorten sind, 3O—
den Heuer im Forst Alrenstaig kursirenden

Rcvierpreis.
städter Straße mit
emgerichteler Bier-

drauerei , Branntweinbrennerei , !
sammt schönen Kellern,  Brun - i
neu und allem Zugehör ; auch !
können circa 10  Morgen gute!
Güter in den Kaufgegeben werden . !

DaS Anwesen ist vorzüglich einge- s
richtet und im baulichen Stande und i
die Bedingungen werden sehr billig

Schriftlichr Anerbieten mit Bezeichnung
Qualität und Quantität sind mir bestimmten

WH Erklärungen im Waldhorn in Alrenstarg
W frei abzugeben.

M Den 21 . Dezember I8ZL . M
Friedrich Leo.

gestellt, so daß ein Käufer mit wem - j
gen Mitteln das Ganze erwerben könnte . ! N a a o l d.

Ferner befindet sich eine Ziegelhurte i L a V S t d ^ 0 »t 1 -» S V ^
dabei , welche ein Käufer ebenfalls ! . . rtNo «>L0 «.S » » a « x
übernehmen könnte -aus  berubmten Fabrik des Perrn Adolpp -Schill  in Stuttgart sind zu

Liebhaber können die Objekte jeden ' beziehen unv Musterkartcn einzusehen bei Sattler K o d l e r und Schwarzkopf
Dag emseyen und werden ans den
Verkaufstag in die Wirthschaft ein-
geladen.

Den 17 . Dezember 1853.
Chansseewirth Koch.

und rn der Buchhandlung von G . Zaiser.
Dw  bekannten

Wenden,
Oderamts Nagold.

Acu und Oehmd Verkauf.
Die hiesige Skiskungöpflege verkauft

am Mirtwoch dem 4 . Januar 1854
ungefähr 25 Cenlner Heu und Oehmd
an den Meistd 'eteiidcn.

Den 21 . Dezember 1853.
Stiskungspfleger Großmann.

Linderungsmittel
für

ruf ? und Husten - Leidende
von

eriÄtirzuug.
In der Anzeige der Beiträge für

den Gustav - Abvlph - Verein sind in
N o 100 von Altenstaig Stadt irri¬
gerweise zwei Schulmeister aufgesührt,
es soll abcrhcißen : von zwei S ch ulen.

E O . Moser und Comp , in Stuttgart
sind allein zu haben bei

G . Geyer,  Conditor in Wildberg.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist z« baden:KaLit « ! rrmd Nrhert.

Mn vielen in den Text gedruckten Abbildungen.
Preis 12 kr. Buchhandlung von G . Zaiser.

wr

NeLtgiri , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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